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Editorial
Liebe AMOS-Lesende,

diesmal hat AMOS wenig Ruhrgebietstypisches, aber etli-
che allgemeine Positions-Papiere. Dieser AMOS kommt theo-
logisch-politisch daher: „Kein Tanz ums Goldene Kalb“. Mit 
einem Titelbild von Jochen Stankowski aus „1968“, das wir nur 
leicht geändert haben; den Euro gab es damals noch nicht. Es 
war damals Aufmacher von „kritischerKatholizismus“. Jochen 
Stankowski (Dresden) gehört zu den wichtigen visuellen Bild-
Schaffenden unserer Zeit. Ihm verdanken wir seit 1968 auch das 
ewige Markenzeichen AMOS (s. zu ihm AMOS 1|22, S.21). 

„Kein Tanz ums Goldene Kalb“. Man könnte auch sagen: 
Kritik aus den Religionen am Götzendienst des kapitalistischen 
Wachstumswahns. Dieser AMOS zeigt Erfreuliches: Es gibt star-
ke Gemeinsamkeiten in Analyse und Aktion. Es gibt also gute 
Gründe für ein breites Bündnis von Aktiven in Religionen und 
in religionslosen Milieus. Diese Übereinstimmung im Ringen für 
eine überlebensfähige, gerechte, friedliche Welt macht Mut. 

Wer hätte sich solch eine Kooperation in früheren Epochen 
vorgestellt? Denn Kirchen sind seit Jahrhunderten Teil der Herr-
schaft gewesen! In Abkehr von den Anfängen zur Zeit Jesu, des 
radikalen Juden in den Fußstapfen von Moses und von Propheten 
wie Amos! 

Wenn solche (politisch-theologischen) Bewegungen, wie 
wir sie in diesem AMOS skizzieren, Massen ergreifen; wenn ge-
meinsam „Religiöse“ und „Religionslose“ Schulter-an-Schulter 
mit langem Atem zusammen arbeiten, ist Rettung der Mensch-
heit und des Planeten Erde möglich. Das wird eine neue Epoche! 
Nach dem Scheitern von ideologischen Alleinvertretungsansprü-
chen im Staatsaufbau: In Despotie und Diktatur, sei es unter dem 
Banner von „Nationalismus“ oder „Sozialismus“ (oder „Christ-
liches Abendland“, „Islamischer Scharia-Staat“, „Russische 
Welt“ u.a.). – Wir hoffen auf eine neue Epoche: Widerborstige 
aller Weltanschauungen und aller Länder vereinigt euch! Reli-
giöse und Religionslose bürstet gegen den Strich! Aus Prinzip 
und andauernd (auch gegen eigene Regierungen)! Radikal, sub-
versiv, bohrend, widerborstig, als störende Minderheiten aber im 
gemeinsamen „Kampf“! Hand-in-Hand in Aktivisten-Gruppen, 
in den Völkern und „Massen“. Oppositionell gegen Herrschaft 
und Macht. Misstrauisch gegen den „Mainstream“ der jeweils 
Herrschenden! – Ein einfacher „Bruch“ wird es nicht sein (und 
würde bald zu neuen Diktaturen führen). Dazu sitzen die herr-
schenden Haltungen und Strukturen „dank“ 500 Jahre europä-
isch-kolonialer Neuzeit zu tief (s. Tsitsi Dangarembgas Klage in 
diesem AMOS). Es wird ein langer Weg in eine neue Zeit. Und 
ob er gelingt, ist sehr fraglich, wie die derzeitigen Alarmsignale 
zeigen: Stichworte „Ukraine“, „Israel-Palästina“ und „Orient“, 
katastrophaler Klima-Wandel, inmitten der aktuellen „Welt-Un-
Ordnung“ (Abstieg des „Westens“ und Aufstieg Chinas im „Asi-
an Century“) mit ABC-Waffen. 

Mit diesem AMOS verstärken wir bei der 11. Vollversamm-
lung des Ökumenischen Rates vom 31.8. bis 8.9.2022 in Karls-
ruhe die Kräfte der Kritik und Rebellion, die sog. Casa Comun. 

 
Ein Dank geht an die Ev. Kirche von Westfalen für die Förde-

rung dieses Heftes; unser Antrag bei der Heinrich Böll Stiftung 
führte zu nichts.

Wir kündigen das September-Heft Nr. 3 an zum Thema 
„Neugier“ und grüßen als AMOS-Redaktion.


